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Zum Inhalt: 

 

Die globale Vernetzung von Produktionssystemen eröffnet 

einerseits  große  Chancen,  insbesondere  durch  eine  konse‐

quentere Bearbeitung von weltweiten Absatzmärkten sowie 

durch Kosten‐ und Zeitvorteile bzw. zusätzliche Möglichkei‐

ten der  internationalen Arbeitsteilung. Sie birgt andererseits 

aber auch erhebliche Risiken dadurch, dass hochinterdepen‐

dente  und  stark  verschlankte  Lieferketten  anfälliger  gegen 

Störungen werden. 

Erfahrene  Experten  aus Wissenschaft  und  Unternehmens‐

praxis beleuchten  in diesem Buch  aus verschiedenen Blick‐

winkeln  das Management  von  vernetzten  Produktionssys‐

temen sowie von Unternehmen, die  in vernetzten Produkti‐

onssystemen  arbeiten.  Hierbei  stehen  Strategie,  Produkti‐

onsmanagement  und  Logistik,  produktbegleitende  Dienst‐

leistungen,  Lieferantenmanagement  sowie  unterstützende 

Funktionen  wie  Informations‐,  Personal‐  und  Risikomana‐

gement im Mittelpunkt. 

 

- Teil I: Strategien in Produktionsnetzwerken 

- Teil II: Optimierung des Produktionsverbunds 

- Teil III: Innovation und Dienstleistungen 

- Teil IV: Risiko‐ und Resilienzmanagement 

 

„Angesichts von Megatrends wie Globalisierung, Urbanisie‐

rung,  Vernetzung  und  Individualisierung  ...  stehen  unsere 

Produktionssysteme vor einem  tief greifenden Wandel. Um 

diesen Wandel  in  einem  schärfer  gewordenen Wettbewerb 

erfolgreich  und  gleichzeitig  nachhaltig  bewältigen  zu  kön‐

nen,  sind  neben  technologischen  Entwicklungen  auch  ent‐

sprechend entwickelte Managementsysteme erforderlich.“ 

Prof. Dr.‐Ing. Wolfram Ressel, Rektor der Universität Stuttgart 

 

„Die  Betriebswirtschaftslehre  an  der  Universität  Stuttgart 

…hat die Wandlungsfähigkeit  vernetzter Produktionssyste‐

me in ihren Forschungsfokus gestellt. Das vorliegende Buch 

gibt erstmals einer breiteren  fachkundigen Öffentlichkeit ei‐

nen Einblick  in den  Stand der Forschung des Betriebswirt‐

schaftlichen Instituts und ausgewählter Kooperationspartner 

aus Unternehmen.“ 

Gerhard  Kümmel,  Vorsitzender  des  Förderkreises  Betriebswirt‐

schaftslehre an der Universität Stuttgart e.V. und ehemaliger Ge‐

schäftsführer der Robert Bosch GmbH https://doi.org/10.15358/9783800642250_1
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Geleitwort des Rektors der Universität Stuttgart

Angesichts von Megatrends wie Globalisierung, Urbanisierung, Vernetzung
und Individualisierung, der zunehmenden Bedeutung des Umweltschutzes
und der demographischen Entwicklung stehen unsere Produktionssysteme vor
einem tiefgreifenden Wandel.

Um diesen Wandel in einem schärfer gewordenen Wettbewerb erfolgreich und
gleichzeitig nachhaltig bewältigen zu können, sind neben technologischen Ent-
wicklungen auch entsprechend entwickelte Managementsysteme erforderlich.

Eine enge, interdisziplinäre Zusammenarbeit von Ingenieurwissenschaften
und Betriebswirtschaft, wie sie an der Universität Stuttgart auf eine lange und
erfolgreiche Tradition zurückblicken kann, ist erforderlich, um innovative und
praktikable Ansätze für das Management wandlungsfähiger und vernetzter
Produktionssysteme zu entwickeln. Die Universität Stuttgart – Partner zahl-
reicher Unternehmen an einem der leistungsstärksten Technologiestandorte
Europas – unterhält vielfältige Kooperationen mit namhaften Forschungsein-
richtungen und Wirtschaftsunternehmen und orientiert sich in der Forschung
auf zentrale Zukunftsthemen.

Stuttgart und seiner Region kommt als einem der stärksten produktionstech-
nischen Standorte im Bundesgebiet eine große Bedeutung zu. Innovation und
Produktion stehen gleichermaßen für die Erfordernisse und Chancen unseres
Wissenschafts- und Wirtschaftsstandortes sowie auch für ein hervorragendes
Beispiel von Innovationsfähigkeit auf einem für unsere Zukunft entscheidenden
Gebiet: Forschung und Qualifizierung.

So ist heute eine enge Zusammenarbeit von Wissenschaft und Unternehmens-
praxis bei der Erarbeitung von Konzepten für anspruchsvolle Herausforderun-
gen wie dem Management zukunftsfähiger Produktionssysteme unerlässlich.

In der Graduate School of Excellence advanced Manufacturing Engineering (GSaME),
die im Rahmen der Exzellenzinitiative von Bund und Ländern gefördert wird,
ist diese interdisziplinäre Zusammenarbeit an der Universität Stuttgart in her-
vorragender Art und Weise verankert. Die Graduiertenschule ist eine zentrale
wissenschaftliche Einrichtung der Universität Stuttgart mit eigenem Promo-
tionsrecht. Mit ihrer Gründung wurde der Grundstein für zwei Linien gelegt:

Zum einen für die nachhaltige Weiterentwicklung von wissenschaftlichen
Grundlagen von intelligenten Produktions- und Fertigungstechniken durch
selbstständige wissenschaftliche Forschungsarbeiten und zum anderen für
eine interdisziplinäre Spitzenausbildung von Managern, Ingenieuren und Wis-
senschaftlern, die sie für die globalen Herausforderungen der „Fabriken der
nächsten Generation“ qualifiziert.

Das duale System, bei dem Doktoranden sowohl wissenschaftliche Ausbil-
dungsphasen als auch Forschungsphasen durchlaufen, ist einzigartig. Im Rah-
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VI Geleitwort des Rektors der Universität Stuttgart

men der wissenschaftlichen Ausbildungsphasen werden die Doktoranden nicht
nur in der Universität, sondern auch in Unternehmen und in den Fraunhofer-
Instituten für Produktionstechnik und Automatisierung (IPA) sowie für Ar-
beitswissenschaft und Organisation (IAO) ausgebildet.

Das vorliegende Buchprojekt zum Management vernetzter Produktionssysteme
zeigt einen inhaltlichen Querschnitt der Beiträge des Betriebswirtschaftlichen
Instituts unserer Hochschule zu diesem für die Graduiertenschule zentralen
Themenfeld.

Um die Vernetzung zwischen Wissenschaft und Wirtschaft zu stärken, hat
das Betriebswirtschaftliche Institut vor über 30 Jahren den Förderkreis Be-
triebswirtschaft an der Universität Stuttgart ins Leben gerufen. Er ist ein ge-
meinnütziger Verein, der sich der Intensivierung des Erfahrungsaustausches
zwischen Wissenschaft und Praxis verschrieben hat und der das vorliegende
Buchprojekt dankenswerterweise sowohl inhaltlich über die Beteiligung von
Vertretern einiger Mitgliedsunternehmen als Autoren als auch finanziell in-
tensiv gefördert hat.

Ich wünsche den Verfassern dieses Buches, dass es eine gute Aufnahme sowohl
in der Unternehmenspraxis als auch in der Scientific Community erfährt.

Stuttgart, im Juli 2011 Prof. Dr.-Ing. Wolfram Ressel
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Geleitwort des Vorsitzenden
des Förderkreises Betriebswirtschaft

an der Universität Stuttgart e.V.

Die nach wie vor beeindruckenden wirtschaftlichen Erfolge deutscher Unter-
nehmen auf den Weltmärkten sind längst schon keine Leistungen mehr von
Wertschöpfungsprozessen in starren Unternehmensgrenzen. Spätestens mit der
Globalisierung ist belegt, dass Unternehmen dann exzellent werden, wenn sie
Netzwerke bilden. Deutsche Unternehmen sind zudem nicht dem vermeintli-
chen Lockruf einer De-Industrialisierung und hin zu einer angeblich zukunfts-
trächtigeren Dienstleistungswirtschaft gefolgt. Sie haben die Erfordernisse der
Serviceorientierung und der Ausschöpfung komparativer Kompetenzen im
globalen Verbund von Zulieferern, Kunden und anderen Anspruchsgruppen
frühzeitig erkannt. Innovationsstärke, Wandlungsfähigkeit und Qualifikation
der Mitarbeiter halten nicht nur Produktionssysteme deutscher Unternehmen
fit für neue technologische Schübe, sondern ermöglichen auch die erfolgreiche
Bewältigung von Herausforderungen in immer risikoreicheren, ja oftmals tur-
bulenten Märkten und Umweltbedingungen.

Die Betriebswirtschaftslehre an der Universität Stuttgart – ihre Forschungs-
teams und Wissenschaftler – hat die Wandlungsfähigkeit vernetzter Produk-
tionssysteme in ihren Forschungsfokus gestellt. Sie prononciert damit einen
eigenen Forschungsschwerpunkt in der Betriebswirtschaftslehre und baut da-
bei auf eine enge Kooperation mit der Wirtschaft sowie einzelnen Unterneh-
men. Dieses Netzwerk reicht weit über die Metropolregion Stuttgart hinaus.
Sowohl in den eigenen Forschungsgebieten und Teildisziplinen der Betriebs-
wirtschaftslehre als auch in weitergehenden Forschungsverbünden wie der
Graduate School of Excellence advanced Manufacturing Engineering (GSaME) an
der Universität Stuttgart bereichern die Stuttgarter Betriebswirtschaftler die
Wandlungsfähigkeit von Produktions- und Geschäftsmodellen.

Das vorliegende Buch gibt erstmals einer breiteren fachkundigen Öffentlich-
keit einen Einblick in den Stand der Forschung des Betriebswirtschaftlichen
Instituts und ausgewählter Kooperationspartner aus Unternehmen. Für den
Förderkreis Betriebswirtschaft an der Universität Stuttgart e.V. ist das Buch-
projekt ein weiterer Meilenstein auf dem erfolgreichen Forschungsweg der
Betriebswirtschaftslehre in Stuttgart.

Stuttgart, im Juli 2011 Gerhard Kümmel

https://doi.org/10.15358/9783800642250_1
Generiert durch IP '207.241.231.80', am 20.07.2018, 21:01:23.

Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.15358/9783800642250_1


Kemper/Pedell/Schäfer – Management vernetzter Produktionssysteme – Allg. Reihe –
Herst. Frau Deuringer – Stand: 10.10.11 – Imprimatur – Seite IX

Vorwort

Die globale Vernetzung von Produktionssystemen eröffnet einerseits große
Chancen, insbesondere eine konsequentere Bearbeitung von weltweiten Ab-
satzmärkten sowie Kosten- und Zeitvorteile durch zusätzliche Möglichkeiten
der internationalen Arbeitsteilung. Sie birgt andererseits aber auch erhebliche
Risiken dadurch, dass hochinterdependente und stark verschlankte Lieferket-
ten anfälliger gegen Störungen werden. Ein beredtes Zeugnis hierfür lieferten in
der jüngeren Vergangenheit die Lieferengpässe, die in der Folge des Erdbebens
in Japan am 11. März 2011 weltweit in unterschiedlichen Branchen auftraten.
Die betriebswirtschaftliche Steuerung vernetzter Produktionssysteme hat vor
diesem Hintergrund deutlich an Bedeutung gewonnen.

An diesem Punkt setzt das vorliegende Buch an. Erfahrene Experten aus Wis-
senschaft und Unternehmenspraxis beleuchten das Management von vernetzten
Produktionssystemen sowie von Unternehmen, die in vernetzten Produktions-
systemen arbeiten, aus verschiedenen betriebswirtschaftlichen Blickwinkeln.
Hierbei stehen Strategie, Produktionsmanagement und Logistik, produktbeglei-
tende Dienstleistungen, Lieferantenmanagement sowie unterstützende Funk-
tionen wie Informations-, Personal- und Risikomanagement im Mittelpunkt.

Das Management vernetzter Produktionssysteme ist traditionell ein zentrales
Forschungsfeld des Betriebswirtschaftlichen Instituts der Universität Stuttgart.
Aktuell ist das Institut mit seiner Kompetenz auf diesem Gebiet an der inter-
disziplinären Graduate School of Excellence advanced Manufacturing Engineering
(GSaME) an der Universität Stuttgart beteiligt, die im Rahmen der Exzellenz-
initiative des Bundes und der Länder gefördert wird.

Das Buch richtet sich an alle Entscheidungsträger, die in vernetzten Produkti-
onssystemen arbeiten. Darüber hinaus wendet es sich an Personen, die sich in
der Forschung, Lehre oder Beratung mit dem Thema vernetzter Produktions-
systeme beschäftigen.

Unser herzlicher Dank geht zunächst an den Förderkreis Betriebswirtschaft an
der Universität Stuttgart e.V., der das Buchprojekt über alle Entstehungsphasen
stark unterstützt hat. Die Autoren zeichnen mit ihren Beiträgen ein profundes
und facettenreiches Bild des Managements vernetzter Produktionssysteme –
ihnen gilt unser besonderer Dank. Frau Martina Messelhaeuser danken wir
herzlich für die professionelle und engagierte Projektkoordination. Sie hat
einen wesentlichen Anteil daran, dass das Buchprojekt in einem ambitionierten
Zeitrahmen realisiert werden konnte. Herrn Dennis Brunotte vom Vahlen Ver-
lag danken wir herzlich für die stets sehr angenehme Zusammenarbeit sowie
für die umsichtige Betreuung des Veröffentlichungsprozesses.

Stuttgart, im Juli 2011 Hans-Georg Kemper
Burkhard Pedell

Henry Schäfer
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